
Nachricht .

^ -n dem Herzogthum Sreyermark ohnweit dem Schloß Gleichenberg im Dor -
^ ft Clausen und Sulzleiten haben sich seit vielen Jahren zwey Gesundheits -

^ brünne durch vielfältige Heilkräften bekannt gemacht , und das benachbar¬
te Volk in zahlreicher Menge an sich gezogen . Dieser Umstand reizte gelehrte
Männer die Bestandtheile dieser Wässer , und die heilsamen Wirkungen dersel¬
ben zu untersuchen . Der gelehrte Herr von Gleißner , der Arzneywissenschaft
Doktor und Physicus zu Gräß wäre der Erste , der dieses unternahm : diesen
folgte Herr von Dietl , dermalen Physicus im spanischen Spital zu Wien :
endlichen untersuchte es der berühmte Herr Baron von Kranz , vormals Pro -

fester der Medicin auf der hohen Schule zu Wien , welcher seinen Namen durch
fein mühesames und kostbares Werk die Gesundbrunnen der österreichischen Mo - *

narchie , Wien 1777 vielen Ruhm erworben .

Durch diese Versuche ist dargethan worden , daß diese zwey Wäsier fol¬
gende Eigenschaften und Wirkungen besihen , nämlich : der so genannte Claus -
ner Säuerling ist klar und durchscheinend , mit wenig Wollzotten am Boden .
Wenn man ihn verkostet , ist er besonders ermunterend , und erfrischend , und
gleichsam vitriolisch angenehm , säuerlich , schärfend , schmeidig , und im Ver¬
suche geistig .

Seine Bestandtheile sind 1 stens ein samer Mineralgeist , 2tens einSäuer -
lungs -Eisenvitriol , Ztens wenig älcälische Erde , 4tens Bittersalz z wie solches
der Herr Baron von Kranz in seinem obgemeldten Werke äe anno 1777 . mit
mehrern an Tage leget . ,

In Gräß wurde dieser Säuerling unter dem Titel des in dem Herzog -
chume Untersteyer neu erfundenen , und in sehr vielen Angelegenheiten des mensch¬
lichen Leibes höchst ersprießlich befundenen Clausner Wassers in einem gründli¬
chen Bericht außerordentlich gepriesen , und unter vielen anderen Lobsprüchen
gemeldet ; daß man es mit Recht dem berühmten Spaawasser vergleichen kön¬
ne . Die Kraft dieses Wassers seye ganz was besonders in schwachen Nerven , und
rrschlapten Gefasen , es diene ungemein in hypochondrischen , melancholischen ,
und storbuiischen Zuständen , in Krankheiten der geschwächten (L >inn , und über¬
haupt in allen Fällen , wo stärkende He .lungskraft norhwendig . Es versüße daS



Marse und saure Geblüt , seye den Gliedern und Magen dienlich , es wirke vor -»

rreflich in allen weiblichen Beschwerden , deren Ursache , Schwäche , und Nach¬

lassung ist rc . Die Weis es zu gebrauchen seye eben die , als anderer bekann¬

ter Gesundheitswäster : man trinke gewöhnlich für eine ganze Kur nach Gestalt

des Temperaments , und des Alters , und der Natur , der Krankheit io bis 20

Flaschen , nachdeme der Leib vorhero durch gehörige Mittel vorderen ^ worden .

Der zweyre , und sogenannte Sulzleitrrer Säuerling ist nach dem Ver¬

such des Herrn Baron von Kranz hell durchscheinend kalt , weingährend , ei¬

nes beißenden und laugenhasten Geschmacks , und in dem Versuch geistig . Sei¬

ne Bestandtheile seynd i stens ein elastischer beißender weiniger Geist . 2tens eine

absorbirende Erde . 2 lens eine ziemliche Menge Mineralalkairsalzes . 4tens weit

weniger von mmriatischen Salze , ^ rens einige geringe Cisenbestandkheile . Die¬

ser Sulzleirner Sä -uerlirrg wurde ebenfalls von denen Medicis zu Graz appro¬
biert , Und m sehr vielen Angelegenheiten des menschlichen Leibs ersprießlich ge¬

struden , auch in einem gründlichen Bericht außerordentlich gepriesen , und ge¬

meldet , da ^ man solchen den bekannten Selterwasser vergleichen könne. Die

Kraft dieses kostbaren Wassers ist ungemein aufiesend , da es nämlich das alka -

kinische Salz in sich führet ( wie es die von gelehrtesten Männern angestellt »

Experimenten berMsen st so gehet es durch die subtilestm und feinsten Adern

und Kanälen des menschlichen Leibes . Verdient dannenhero den Vorzug m

seorbmischen arrhritischen Umständen , in Verstopfungen deren Kreßadern , in

Erhärtung der Drüsen , Mil ; und Leber , überhaupt in allen Krankheiten , die

von einer Säure Herkommen , in welchem dieses bewehrte Master ein wahres
Antidotum ist : den Hypochondristen dienet es ungemein . Man kann mit ei¬

nem Wort nicht genugsam sagen , wie wirksam und Lesund dieses Master be¬

funden worden . Dre Weife dieses zu gebrauchen , seye , die als andere bekann¬

te Gesundheitswäster , marr trinke gewöhnlich für eine ganze Kur , nach Gestalt
des Temperaments und des Alters , und nach Maß der Umständen , 15 bis

2O Flaschen , welches nach Vorschrift deren Herren Medicorum geschehen rmrst.
Nachdeme sich diese zwey Gesundheitswäster durch ihre herrliche Wirkung ihrem
Vaterland ? vorzüglich empfohlen haben , folgsam in Grätz , und durch das

ganze H ' rzogrhum allgemein geworden , so hoster man , daß selbe in anderen Län¬

deren eben diesen Nutzen schaffen , und sich durch ihre Heilkräfte berühmt ma¬

chen werden .

Dahero werden mit Ende des Monats May auch allster m Wien auf
dem Grabcu , bey Herrn Anton Leuchner seligen Erben in dem Materialisten
Gewölbe bey dem goldenen Wallstsch beede Gattungen , nämlich d§ s Clausner
und Sulzleimer Gesundheitswäster , vre Flasche für zo Kr . verkaufet »
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